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I. 
Hurra, hurra clie ßuren ~ 

.,Ich hin der grosRP Engländer" 

J eh hin der grosse Engländer, ich bin der grosse 
l~eldherd1err, i<'b bin der Feldherr Roberts! 

Wenn ihr nicht schickt Soldaten mehr, wenn ihr nicht schickt 
l(anonen mehr, dann kann ich auch nicht vorwärt ! 

Jf'tzt hab' ich kaum er~t zehnmal mehr, als wie die Buren in 
ihrem Heer; d'rum kann ich noC'h nicht vorwärts~ 

Und schickt ibr nicht Kanonen mehr, 11nd schickt ihr nicht 
Soldaten mel1r, dann kann ich auch nicht vorwärts! 

lcll hin der grosse Engländer, ich bin der gro se 
Feldberrherr, ich bin der Feldherr Roberts ! -

Ich bin der li'eldherr Roberts 1 

Schickt also eilends mehr noch her, und melu· und mehr und 
immermehr, - dann kann ich auch bald vorwärts! 

Aus Londons Pflastertreterheer sehickt her noch hundert
tausend mehr! 

Die ausgesog'nen Irländer, die sterben gern zu Englands Ebr'! 
Koch hundert tausend Kanadier und die ausstrarAchen Busch

klepper! 
Ganz Indiens Hungerleider-~feer! Schickt alles her, schickt 

alles her! 
Auch Leichenschänder, I~'reibeuter gehören mit zu unsem Heer! 
Und so schickt weiter und weiter her auch hunderte tausende 

Reiter noch mehr 1 

Und trägt ein Krüppel wo ein Gewehr, das alles schickt her, 
das alles schickt her ! 

An clchiffskanonen müssen noch her zehntausend gern, viel
leicht noch mehr! 

Dumdum-Granaten schnell noch her, Liddyt-Kartätscben zehn
tausend mehr ! 

~och zehn mal zehntau eml .\faulesel mehr und hunderttausend 
Kamele noch her : 

l1asst seh'n, ob's nun wird reichen~ 
Auf jeden Bur zehntausend ~1ann, -
.Ja unter dem ging es nicht an, -
Jetzt aber wird e reichen~ -
Ja, ja, jetzt wird es reichen ; 
Jetzt werd· ich's euch anstreichen ! 
~Jit Pauken und Posaunen 

oll jetzt die Welt er tannen 
Der grössten Helden Heldentbat, 
Wie keine die \V elt noch gesehen hat ~ 
Auf jeden Bur zehn tausend Mann: -
Ja unter dem ging's wirklich nicht an . 
Nun aber gebt es vorwärts! 
Ich hin der gro. se Engländer, ich bin der grosse 

Feldherrherr, ich bin der Feldherr Roberts! 



Halt, - h a 1 t die Armee, halt d i e Armee 1 ! -
Noch einen Buren dort hinten ich seh · ~ 
Victoria! Herr Chamberlan ~ 
Schickt schnell mir noch zehn tausend ~Iann ! 
Ich bin der Feldherr Roberts, 
Sonst kann ich noch nicht vorwärts! 
Ich bin der grosse Engländer, ich bin der gros~e 

Feldherrherr, ich bin der .B'eldherr Roberts ' -

Und schickt ihr mir schnel'l noch die zehntausend .Mann: 
Auf jeden ßur zehntausend Mann, 
Dann geht es aber von>ärfs, -
Dann aber, dann aber aeht's vorwärH! 



II. 

Hurra, hurra, die Buren! 
.,Das sind die Sülu1C' \ vll :\ llliun," 

Das sind die Söhne von Albion. 
Die Herrscher in alle11 Zonen; 
Wo die aufschlagen ihren Thron, 
Da blühen die Nationen~ 

Ja, Glück und Wohlstand der Kultur 
11'olgt ihrer Ferse Bahnen; 
Von Milch und Honig flie:lst die Flur 
Wo \Vehen ihre Fahnen! 

Sel.lt hin! Seht hin auf jedes Volk, 
Das Albion. unterthänig! 
Seht hin, wie dorten hoch begluekt 
Der Bettler gleicht dem König. 

Seht hin!- Seht hier ist Irlands Volk, 
Wie· s glücklich ist und blühend! 
~Denn Erins Land ist Albion Land, 
Von Englands Segen Rprühend. 

Ja Irisch Land ist Albions Land; 
Drum stehen die ~lütter am Wege, 
Den toten Säugling im Gewand, 
Da. s man im~ Grab ihn lege. 

Denn Irlands Vieh ist Englands Vieh, 
Denn Irlands Wild ist Albions Wild, 
Auf Englands Tisch kommt Erins ]i'isch ... 
Dem Lande bl~iht der Hunger. 

Drum wie ein angesehoR en \Veih 
HerRehwebt os über die Sundt>, 
Der StPt'lw. chrei, der Jammersdlr(•i 
i\ uo:; Er ins ~tr·rlH'llc!Pm .\Iut.de. ~ ") 

Ja seht, :t>ht her auf Erins J,and, 
\Vie' s glii('kli<'h h:t 1111d \\Onnig! 
\Vo Albions süR .,.r .\tl! 'll! webt, 
Da lliPs t da Land vo11 Honig! 

Seht hPr, hier ist der lndier Volk, 
Von Wohlstand schier erdrücket! 
Auch hier winkt Albions 'egenshand, 
Und England Heil beglütket. 

*) .,FrPiligrath". 
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Ja Inclierland i t Albions Land! 
Drum liegen die Leichen am Stege 
Und dörren im heissen \Vüstenbrancl 
Und bahnen der Pest die Wege. 

Drum dringet über den Ocean 
Das Aecllwn von \lillionen; 
Der Sterbe::;chrei, uer Hungerschrei 
Aus Albions Herscherzonen. -

Ja ~eht, seht hin auf jedes Volk 
Das Albion unterthäni~! 
\Vie's glücklich ist und wie's gedeiht; 
\Vie's strotzt von :\1ilch und Honig! -

Das sind die Söhne von Albion, 
Die Herrscher in allen Zonen! 
Blutaussauger der ganzen \Velt, 
Der Vampyr der ~ationen! 



Ir!. 

Hut'ra, hurra die Buren! 
"Merkt ibr's denn nicht') " 

Wehe euch Briten; spürt ihr's denn nicht r 
Nicht Leiber von Menschen geboren, 
:Nein, des Allmächtigen hehres Gericht 
Bekämpft ihr, unselige Thoren ! 

Zerrissen habt ihr sein Lichtgewand: 
Ihr seid auf ewig verloren, 
Denn seiner Vergeltung strafende Hand 
Habt frech ihr heraufbeschworen. 

Die Rache entsteigt nun dem finsteren Grab, 
Blutbrünstig und neugeboren ; 
Die zieht iu den Abgrund euch Frevler hinab, 
Zum Untergang erkoren. -

Die Mühlen Gottes, sie mahlen bedacht, 
Wenn taub auch unseren Ohren: 
Seinen Spruch hemmt keine Menschenmacht, 
Keine Macht ohnmä~htiger rrhoren. 

Nicht Zeit noch Raum ist Hinderniss 
Der Rache, die Gott geschworen; 
Sie findet den Weg der Zukunft gewis~: 
Ihr siegt, - ihr seid verloren ~ 



lV. 

Hurra, burra dir Buren! 
.. Grht noch die ::::nnnr auf?" 

Die Buren sind ermordet? -
Und bricht ein Tag noch an? 
Das Recht ist ausgerodet?-
Steht noch des Himmels Plan? -

Ich bin eine Eule im Walde 
Und klag' in Angstgestöbn: 
Ich höre Gottes Stimme 
Den finsteren \Vald durchweh'n: 

"Sie haben mein Recht zerschlagen, 
"Die Buben mit frechem Hohn; 
"Sie haben die Säulen zerschlagen, 
"Die stützten meinen Thron; 

"Sie haben mit ihren Füssen 
"Zerstampft mein heilig Gut, 
"Den Schemel mir entrissen, 
"Auf dem mein Fuss geruht!~ 

Ich bin eine Eule im Walde 
Und klage in Angstgestöhn : 
Ich höre Gottes Stimme 
Den finsteren Wald durchweh'n: 

"Kain hat Abel erschlagen; 
"Ihr sah't t.ter Untha.t zu' 
• Weh M örelern e u c h, - e u c h Zagen: 
"Euch Frevlern keine Ruh'! 

"Kein Stern sei euch beschieden; 
• UnsHit sei dies Geschlecht! 
.Nicht Rast, noch Ruh', noch Frieden; 
"Bis Sühne fand mein Recht!" -

Ich bin eine Eule im Walde 
Und heul' in Angstgestöhn; -
Ich witt're die Rache Gotte 
Blutig den Wald durchweh'n. 



V. 

Huna. hurra die Buren! 
.. l-nd haht ihr >'ie Pr:;chlagPn .• 

Und habt ihr dje Buren 
Dann grabt ein tiefe Grab! 
Das soll die Inschrift tragen 
Auf himmelhohem Stab: 

• Hierinnen liegt begraben 
Gott und ein heilig Recht; 

ersch lageu, 

\V er nicht die Macht kann haben, 
Sei fortan unser Knecht 1 

.Das Recht":' - Wer wagt'. zu fragen":' 
Wie sich's zur Wehr gesetzt, 
Da haben wir's zerschlagen 
Und haben es zerfetzt' 

~Zerfetzt liegt's bie1· begraben, 
Ge w a 1 t heisst jeb::t das Recht~ 
Wer nicht die Macht kann haben, 
'Pi unser Sklav und Knecht!· -

.M rkt"s euch, ihr Yölker alle! 
Dass mü sig ihr zu ab t 
Der Raubgier blutger Kralle, 
Das sä't eine blutige aat . 

D a s H 't einP b 1 u t i g e aat ! 

V. 



VI. 

Hurra, hurra die Buren~ 
,,Dreihundert gegen Eil'len ." 

Und habt ihr die Buren abgeschlacht, -
"Dreihundert gegen Einen!" -
Dann hurra hoch die Anarchie! 
Dann herrscht Uewalt und Niedertracht! -
~Drei hundert gegen Einen!" 

Dann giebt's kein Recht mehr in der Welt! 
Mit habt ihr's abgeschlachtet: 
Dem Starken dann der Schwäch·re fällt, 
Von Frevelmuth missachtet. · 

Dann wird zum Raubthier das Ueschlecht, 
Dem gUt die Kra(t der Pranke; 
Zum Thier, das zwischen gut und schlecht 
Nicht anerkennt die Schranke. 

Dem Starken dann dPr Schwäch're fällt; 
Unthat regiert und Morden! 
Dann giebt's kein Recht mehr in der Welt, 
Und wir sind Räuberhorden! 

Und habt ihr die Buren abgeschlacht, -
.Dreihundert gegen Einen!" -
Cncl habt ihr die Lehre in die Welt gebracht, 
Uewalt ist Herr und Niedertracht: 
Dann Hurra hoch die Anarchie! -
1 >ann hütet euch, nehmt euch in Acht! 
Dann hütet euch, nehmt euch in Acht! 
"Dreihundert gegen Einen!" 



VII. 

Hurra, hurra. die Buren~ 
.. ::\och abor ist es nicht so weit." 

N och abeJ ist es nicht so weit, 
Noch fiel der letzte Vorhang nicht! 
Noch steht manch Bur zum Schuss bereit, 
Manch Bur um Leben und Tod noch ficht. 

Nein, nein, noch ist es nicht so weit, 
Ihr; blast zu früh Victoria nicht! 
\Ver weiss, wie fern, wie nah die Zeit, -
Und euer Bau in Trümmer bricht. 

Lasst euch nur Zeit, lasst euch nur Zeit, 
\Ver weiss, was euch die Parze flicht! 
Die Rache Gottes steht bereit, 
Und Gottes Recht entgeht ihr nicht! 

Es wetterleuchtet am Horizont! 
Wer weiss, auf wen der Blitz sich bricht, 
Es wetterleuchtet am Horizont 
Vielleicht s c h o n euer Strafgericht. 



VIII. 

Hurra. l111rra die Bnrl'n ~ 
.. Ihr \1:\r't in dPr Kultur zurilck ... 

Ja ja; ihr war't in der Kultur zurück, 
Ihr armen, armen rl'eufel! 
lhr glaubtet an Gott und an Gottes Gericht 

nd hegtet keinen Zweifel. 

Ja ja: ihr war't in der Kultur zurück, 
Ihr armen, armen 'l'boren ! 
Ihr glaubtet, die \Velt müP-st hören euren chrei: -
l.Jnd ihr schrie't tauben Ohren. 

Ja ja: ihr wart in der Kultur zurück, 
Ihr armen, armen Buren~ 
Gewalt und Macht sind Herren der Welt: 
Die wider das Recht ich verschwuren! -

Gewi s, ihr war't in der Kultur zurück, 
So sagten Englands Banditen : 
Sie pllinderte'h, raubten, he tahlen eu<'h: .. 
Hoch !Pb' die Kultur de1· Briten~ 



IX. 

HuiTah, hurra die Buren 
"[nd ob ihr schreit." 

ij nd ob ihr zetert1 ob ihr schreit, 
Wir wären Zehn gegen Einen: 
Nicht ehrenhaft wär' solch ein Sreit, 
Mit Ehre nicht zu einen: 

Es heische keinen Heldenmuth, 
Nicht rühmlich sei der Sieger; 
Und wär' es schon für Räuber gut, 
Wär's schmachvoll doch dem Krieger: 

Ihr dumme, dumme Völkerbrut! 
Und schimpft ihr uns Betrüger: ... 
Was schiert uns Ehre, Ruhm und Mutb, 
Wir Briten, wir sind klüger! 

I len Buren bleibe der Heldenmutb, 
Der Ruhm mitsamt der Ehre; 
Wir wolleh nur schlucken ihr Gold u. Gut, -
Und ob·~ gestohlen wäre! 



X. 

Hurrah, hurra clit? Buren~ 
~Ich sah Grmeinheit siegen.~ 

Gemeinheit sah ich siegen, 
Uewalt , itzt an dem Mahl: 
Das Recht musst' unterliegen 
Der Räuber Ueberzahl. 

Ich sah das Recht versiegen, 
Frech sitzt die Schmach am 'rrog, 
Ich sah die Wahrheit trügen, 
Und dass der Glaube log! --

Ich wünscht', ich wär' ein Riese 
\lit urgewalt'ger Hand, 
Dass ich der Hölle wiese 
Den Weg, den i eh ihr fand~ 

Ich wüo~cht', ich wär' ein Riese, 
Wie keiner noch erstand! 
leb reckte meine Füsse 
Bis an der Hölle Rand; 

Ich gr;ff' ans dem Höllenschlunde 
Den Kessel mit Schwefel und Pech; 
Ich gö . s' ihn über die Hunde, 
Dass ihnen der Mutb gebri.ich': 

Ich riss· aus der Hölle Feuer 
Den Kessel mit der Pest 
Und schleudert' das Ungeheuer 
Auf das verruchte Nest; 

Und sollt' nicht Einer entrinnen, 
Dem gift'gen Höllenschlund; 
Nicht Einer sollt" von binnen 
Bis auf den letzten Hund! -



XL 

Hurra, hurra di Buren! 
"Rule Britanuia!" 

Rule ·Britannia Burenblut. 
Burenblut Rehmeckt süss und gut, 
Wenn der Buren rothes Gold 
Mit durch uns're Kehleu rollt! 

Ru le l3ritanuia Burenblut! 
::::\oeh ist Gott des Hechtes Hut! 
tnd sein Seepter duldefs nicht, 
Dass Gewalt und Gier obsiegt! 

Rule Britannia Burenblut! 
Burenblut thut nimmer gut! 
Albion, Albion hüte dich; 
Dein Verhängniss rüstet sich! 

R ute Britannia Burenblut! 
Albion sei auf deiner Hut! 
Albion sei auf deiner Hut : 
Burenblut bekommt nicht gut! 



XII. 

Hurra, hurra die Buren! 
,.Denn wisse, Englands Königin'· ... 

Ich möchte, greise Englands 
Um alle Kostbarkeit der Welt, 
Um alles Köstliche auf Erden, 
An deiner statt nicht sein! 

Königin, 

Nicht weil im Buckingham·Palast 
Die Nacht schon tickt der Todtenwunn, 
Weil schon die Scholle geschaufelt liegt, 
Vier Bretter schon gezimmert; -
Nicht weil dein Scepter zu schwer dem Arm, 
Zu schwer mir die Last der Krone ... 
.Nein, nein: nur möcht' ich nicht ruh'n auf deinem Pfühl, 
Nicht liegen auf deiner Lagerstätt' 
Dem Räthsel zu nahen des Todes, 
Dem Richter dort über den Wolken! -

Dem Satan hast du dein Ohr gelieh'n, 
Der in der Schlange geschmeidiger Hülle 
Raublüstern an dich sich schmiegte; . . 
Der Satan bat dich belogen, 
Betrogen um deinen Abendsonnenglanz, 
Um deine. SeeligkeitL um eines ganzen Lebens 
Ruhmreich-herrlichen f;ohn! -

Denn wisse, Englands Königin! 
Wo sonst in Frieden du heim zum Frieden gegangen, 
\Vo segnende Hände sonst sich hätten g9breitet, 
l''ähr·st du dahin, jetzt vom Fluche gefolgt 
Des hingemordeten Re(•hts; voml•'luche des Blutes gefolgt 
Der tausende, grausam zerstückter, 
Erdenfreudiger· Menschenleiber. 
Das hassgeschwängert dir nachruft: 
"Weh' dirmissleitete Greisin, mit Herzeleid sink' in dieGruft! ~ 

N ein, nein; ich möcht' nicht liegen auf deinem Pfühl, 
Dem Räthsel des Todes zu nahen, 
Dem droben über den Wolken! 



N Denn wisse, Englands Königin! 
eben dem prunkenden Katafalk 

Mit tausend unzähligen Kerzen, 
Zu Häupten dir steht mit ehernem G ritfel 
Der Geschichte strenge, fernblickende Göttin 
Und gräbt in die Tafeln der Erde: 

"Hier senkte man ein die Königin, -
.,Die, - achtzig Jahre Englands Zier und Stolz, 
"Im ein und achtzigsten Jahre 
11 Den Frevel beging, der, -
"Die Menschheit empörend, -
"Die Welt aufwühlte 
"Und Englands Untergang wat·d." 



XIII. 

Hurra, hurra die Ruren ! 
.Sehaut auf, wie seid ihr hlin<l" 

Ihr dort auf gold'nen Thronen : 
Schaut auf, wie seid ihr blind ~ 
Der Kurs 'vird schlecht euch lohnen: 
Ihr segelt gegen den Wind ! 

Ihr, auf den gold'nen Thronen; 
Schaut auf und ahnt. ihr's nicht, 
Wie in des Südens Zonen 
Der Kampf um euch sich bricht'? 

Dort unten wird entschieden, 
Ob G o t t e s Recht noch steht ; 
Dort unten wird entschieden 
Die i r d · s c h e Majestät! 

Dort unten wird entschieden, 
Ob Gott noch reckt die Hand; 
Ob e u c h noch sei beschieden 
Der Throne Fortbestand ! -

Fest ist der Gottes-Glaube 
Auf ew'ges Recht gebaut, 
Und eures Rechtes Glaube 
Ist fest i h m angetraut. 

Lasst iht sein Recht zertrümmern, 
Ward' erst sein Recht zu Hohn ! 
\\T er soll den rrhron dann zimmern '? 
Für euch auf ird'schem Thon? 

Liegt Gottes Recht am Boden, 
Hegiert ein Gott nicht mehr ; 
\Ver hat dann euch entboten, 
\Vo nehmt das Recht ihr her? 

Ihr r1ort auf gold'nen Thronen : 
Schaut auf, wie seid ihr blind ! 
Dort in des Südens Zonen 
Sich e u e r Schicksal spinnt. 



.. 
XlV . 

Hurra. hurra dil' BurPn! 
,.\\"ir· a11P rahreu aur Eirlf'm :::;chitl.:' 

Wir alle fahren auf Einem St:biff 
Auf wildbewegtem Meere; 
Wir steuern um manches Felsens Riff, 
Gen manches Sturms Gefäbre ! -

Ein Wicht an Bord bat sich erfr·ecbt, 
Ein Leck in das Schiff zu bohren, 
Und gebei1 wir dem Buben recht, 
Wir alle sind >erloren ! 

Zu Hilfe, ihr Völker, ihr Fürsten all, 
Ihr Völker und Scepterträger! 
Wir fahren alle auf Einem Schiff, -
Dess wolkenurnwebete Wimpel, 
Dess Bug in leuchtenden Lettern 
Die Inscht'ift zeigt dem B'irmament, 
Die Inschrift der Sonne entgegenblitzt: 
• D a s Recht " heisst unser Fahrzeug ! 

E rfrecht bat sich ein Bösewicht, 
Ein Leck in das Schiff zu bohren ; 
Und wehren "ir· dem Buben nit'ht, 
Wir alle sind verloren! 

Wir alle sind verloren 
Und unser ganz Geschlecht: 
\Vir alle geben unter 
Auf dem durchbohrten "Recht" ~ 
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